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Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• EWE
• ALDI
• POCO
• ROLLER
• KAUFLAND
• HORNBACH
• MARKTKAUF
• GLÜCKSRITTER
• TOOM BAUMARKT
• DÄNISCHES

BETTENLAGER
• KULTURANZEIGER

PADERBORN

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

49 Gründer unterschreiben
Erste Bürgerstiftung des Delbrücker Landes geht mit 104 700 Euro an den Start

Von Axel L a n g e r
(Text und Foto)

W e s t e n h o l z  (WV). Die
erste Bürgerstiftung im Delbrü-
cker Land hat in ihrem Grün-
dungsprozess einen wichtigen
Schritt vollzogen: Mit ihrer
Unterschrift haben 49 Stifter
die Gründungsurkunde unter-
schrieben.

49 Gründungsstifter setzten ihre Unterschrift unter die Gründungsur-
kunde der Bürgerstiftung Westenholz und wählten anschließend die
Vorsitzenden des Stiftungsvorstands und des Aufsichtsgremiums, des
Stiftungsrats. Das Vorstandsmitglied der Volksbank Westenholz, Eduard

Buschherm (hinten links), gratulierte dem Vorsitzenden des Vorstands,
Josef Köckerling (hinten rechts) sowie dessen Stellvertreter Elmar
Ebbesmeyer (vorne von links), dem Vorsitzenden des Stiftungsrates,
Nobert Börnemeier, und dessen Stellvertreter Hubertus Rolf. 

»Nun warten wir noch die Aner-
kennung durch die Regierungsprä-
sidentin ab«, sagt Josef Köcker-
ling, der auch zum Vorsitzenden
des Stiftungsvorstandes gewählt
wurde. Nach der für Januar 2014
erhofften Anerkennung stehen
dann stattliche 104 700 Euro zur
Verfügung.

Mit den Kapitalerträgen der Bür-
gerstiftung Westenholz wird künf-
tig das bürgerliche Engagement in
Westenholz unterstützt. »Dabei
bleibt das Stiftungskapital unange-
tastet«, erläutert Köckerling das
Prinzip der Stiftung, die sich im
sozialen, familiären und sportli-
chen Bereich ebenso einsetzen
möchte wie im Vereins- und
Kirchenleben. 

Bemerkenswert ist die kurze
Zeitspanne, in der, angestoßen
durch die Volksbank Westenholz,
das Stiftungskapital zusammenge-
tragen wurde. So konnte das von
der Volksbank zugesagte Startka-
pital von 50 000 Euro binnen zehn
Wochen durch 48 weitere Grün-
dungsstifter mehr als verdoppelt
werden. Mit 3800 Einwohnern
dürfte Westenholz eine der kleins-
ten Gemeinden in Deutschland mit

einer eigenen Bürgerstiftung sein.
»Für Westenholz ist das eine

tolle Sache. Mit dieser Summe
können wir von Beginn an etwas
bewegen«, freut sich auch Grün-
dungsstifter Bernhard Wissing.

Unter den aufmerksamen Bli-
cken von Notar Georg Auster-
schmidt setzten die 49 Gründungs-
stifter im Saal Lütkewitte ihre
Unterschrift unter die Urkunde.
Größtenteils stammen die Stifter
aus Westenholz, einige kommen
aber auch aus den Nachbarorten.
Sogar aus Westenholz' ungari-
scher Patenstadt Budakeszi
stammt ein Gründungsstifter. 

Glückwünsche zur ersten Bür-
gerstiftung im Delbrücker Land
übermittelte der heimische Bun-
destagsabgeordnete Dr. Carsten
Linnemann: »Sie stellen die Men-
schen und unsere gemeinsame

Heimat in das Zentrum ihres
Handelns.«

Nach der Unterzeichnung wähl-
ten die Vorstandsmitglieder der
Stiftung, Elmar Ebbesmeyer,
Christine Gertkemper, Josef Kö-
ckerling, Volker Lütkewitte und
Gerd Schorrmann mit Josef Kö-
ckerling den ersten Vorsitzenden
des Stiftungsvorstandes. Die Auf-
gaben seines Stellvertreters über-
nimmt Elmar Ebbesmeyer. 

Der siebenköpfige Stiftungsbei-
rat wird von Norbert Börnemeier
als Vorsitzendem und Hubertus
Rolf als seinem Stellvertreter ge-
führt. »Wir werden dafür sorgen,
das Stiftungsziel nicht aus den
Augen zu verlieren. Doch jetzt
fängt die Arbeit erst richtig an.
Geld, Zeit und Kreativität sind jetzt
gefragt«, blickte Köckerling schon
nach vorne.

Wer vermisst
seinen Terrier?

Delbrück (WV). Beim Bürgerbü-
ro in der Stadtverwaltung Del-
brück wurde jetzt ein braun/wei-
ßer Jack-Russel-Terrier als zuge-
laufen gemeldet. Nähere Auskünf-
te dazu erteilen die Mitarbeiter des
Bürgerbüros unter � 05250 /
996190.

KjG-Freizeit führt
nach Bayern

Delbrück (WV). Die nächste Fe-
rienfreizeit der Katholischen jun-
gen Gemeinde Delbrück (KjG)
führt vom 7. bis 17. Juli 70 Kinder
und Jugendliche zwischen acht
und 15 Jahren nach Otzing, Bay-
ern. Höhepunkt ist der Besuch des
Bayern-Parks. Anmeldungen kön-
nen am ersten Adventswochenen-
de beim Delbrücker Adventsmarkt
am KjG-Glühwein-Stand und an-
schließend bei Alte Pachen abge-
holt werden. Informationen rund
um die Ferienfreizeit gibt es unter
kjg-delbrueck-lager@gmx.de oder
� 05250 / 50140.

Lourdeswallfahrt
für Firmbewerber
Delbrück (WV). Vom 10. bis 16.

April 2014 findet wieder die Wall-
fahrt der Malteser nach Lourdes
statt. Alle Jugendlichen des Pas-
toralverbundes Delbrück, die im
neunten Schuljahr sind und im
Jahr 2014 (in Delbrück und Sud-
hagen) oder 2015 (in Boke, Anrep-
pen, Bentfeld, Ostenland, Schö-
ning, Westenholz, Lippling, Stein-
horst) zur Firmung gehen möch-
ten, sind eingeladen, daran teilzu-
nehmen. Ein Informationsabend
für alle interessierten Jugendli-
chen und ihre Eltern beginnt am
Mittwoch, 27. November um 19
Uhr in der Pfarrkirche St. Johan-
nes Baptist in Delbrück. 

Bei Fragen stehen die Gemein-
dereferentinnen Ute Herrmann-
Brockhaus, � 05251 / 76176,
oder Maren Gödde, � 05250 /
939312, gerne zur Verfügung.

Ans Wasser
gewöhnen

Hövelhof (WV). Neue Wasserge-
wöhnungskurse beginnen im Ja-
nuar 2014 im Sennebad Hövelhof.
Diese Kurse eignen sich für Kinder
ab vier Jahren und alle, die sehr
ängstlich im Umgang mit Wasser
sind. Start ist am Donnerstag, 16.
Januar (15.15 bis 15.45 Uhr oder
15.45 bis 16.15 Uhr). Der Kursus
beinhaltet zehn Unterrichtseinhei-
ten von jeweils 30 Minuten und
kostet 35 Euro. Anmeldung direkt
im Hallenbad oder unter �
05257 / 5009840.

CDU Hagen wählt
ihre Kandidaten
Hagen (WV). Nachwahlen zum

Vorstand sind ein Thema der
nächsten Mitgliederversammlung
des CDU-Ortsverbandes Hagen am
Mittwoch, 27. November, um
19.30 Uhr im Saal Niermann,
Schlinger Straße 24, in Sudhagen.
Benannt werden sollen zudem die
Kandidaten für den Stadtrat, die
Ersatzkandidaten für den Kreistag
und zwei Mitglieder im Stadtver-
bandsvorstand. Vorgesehen sind
auch Ehrungen.

»Ludgers Spitzen-Technologie« feiert

Jürgen Behlke von der Industrie- und Handelskam-
mer (links) und Bürgermeister Michael Berens

(rechts) gratulieren Lina-Marie, Gabi, Ludger und
Florian Meier zum Jubiläum. Foto: Meike Oblau

Hövelhofer Firma Laserschneidtechnik (LST) wurde vor 25 Jahren gegründet – 300 Mitarbeiter
Von Meike O b l a u

H ö v e l h o f  (WV). Am An-
fang stand eine Technologie,
von der vor 25 Jahren noch
nicht allzu viele Menschen je
etwas gehört hatten: Laser-
technologie. Ludger Meier hat-
te Vertrauen in die neue
Technik und gründete 1988
seine Firma Laserschneidtech-
nik (LST) in Hövelhof. Eine
Erfolgsgeschichte.

»Anfangs haben vielleicht einige
gedacht: LST? Das steht für ›Lasst
sie tüfteln‹«, scherzte Bürgermeis-
ter Michael Berens am Freitag bei
der Jubiläumsfeier an der Heinz-
Sallads-Straße. Die
anfängliche Skepsis
wandelte sich aber
sehr bald in echte
Anerkennung, denn
Ludger Meier baute
sein Unternehmen zu
einem der inzwi-
schen größten Arbeitgeber Hövel-
hofs aus. 300 Menschen arbeiten
mittlerweile für LST. Und so hat
die Abkürzung für Michael Berens
längst eine andere Bedeutung:
»Ludgers Spitzen-Technologie«.

Der Firmengründer selbst erin-
nerte sich in einer launigen Rede
an die Anfänge. »Ich wollte eine
Maschine, bei der das Werkzeug
niemals stumpf ist. Die Firma
Trumpf bot mir Lasertechnik an,

es gab zwar einen Prototypen,
aber den habe ich nie in Betrieb
gesehen. Trotzdem haben wir be-
stellt – per Handschlag.« Nach
monatelanger Wartezeit wurde die
lang ersehnte Maschine dann end-
lich geliefert. »Das war wirklich
ein Sprung ins kalte Wasser«,
bilanzierte Meier, »im Januar
1989 haben wir dann den ersten
Auftrag abgearbeitet. Nach zwei
Stunden waren wir schon fertig.«

Kein Vergleich zu den Zahlen,
die der Firmengründer im Jubilä-
umsjahr verkünden kann. Ange-
fangen hat er mit zwei Mitarbei-
tern auf 600 Quadratmetern. Heu-
te betreibt er vier Standorte mit
insgesamt 25 000 Quadratmetern
Produktions- und Lagerfläche, be-
schäftigt 300 Mitarbeiter und hat
38 Laserschneideanlagen im Ein-

satz. Auch die Unter-
nehmensnachfolge ist
bereits geregelt. Sohn
Florian steht in den
Startlöchern, er
schreibt gerade an
seiner Diplomarbeit
und arbeitet dafür

mit der Firma Trumpf zusammen,
eben jener Firma, bei der sein
Vater seine erste Maschine bestell-
te. So schließt sich ein Kreis.

Bürgermeister Michael Berens
erinnerte in seiner Rede daran,
dass Firmengründer Ludger Meier
lange Jahre als Bassist in diversen
Musikgruppen aktiv war und ver-
glich die Rolle eines Bassisten mit
der eines Chefs: »Man braucht das
richtige Rhythmusgefühl, muss auf

das passende Tempo achten, ar-
beitet kontinuierlich, ohne dabei
ständig im Rampenlicht zu stehen
und sorgt stets für den richtigen
Beat.« Nach 25 Jahren habe es
Ludger Meier damit in den
»Charts« bis auf Platz eins ge-
bracht.

Glückwünsche überbrachte im

Namen der Industrie- und Han-
delskammer auch Jürgen Behlke,
der in seinem Wortbeitrag erklär-
te, dass nicht nur der Firmenname
LST eine Abkürzung sei, sondern
auch das Wort »Laser«. Das habe
er nicht etwa zur Vorbereitung auf
seine Rede nachschlagen müssen,
sondern wisse es noch aus seinem

eigenen Studium. »Laser« ist die
Abkürzung für »Light Amplificati-
on by Stimulated Emission of
Radiation« (Lichtverstärkung
durch stimulierte Emission von
Strahlung). Beide Abkürzungen
sind in Hövelhof also eng ver-
knüpft – zu einer gemeinsamen
Erfolgsgeschichte.

Bassist findet
auch als Firmen-
chef den richtigen
»Beat«.


